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MhklilishllvkUkr Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zuftel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Kmuxrinzenstraße §r. l.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Nnnoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet .

Publikations-Organ siir sönimtliche Kaiserliche, Königliche nnd städtische Behörden , sowie snr die Gemeinden Neustadt -Gödens »nd Bant .

145. Sonntag , den 22 . Juni 1884 . X. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 20 . Juni . Zu dem bei Fürst Bismarck heute
stattgehabten parlamentarischen Dejeuner hatten sich die Mit¬
glieder des Reichstages von allen Parteien ziemlich zahlreich
eingefunden . Die preußischen Minister waren vollzählig er¬
schienen, daneben die meisten Mitglieder des Bundesrathes .
Man erblickte auch zahlreiche Uniformen, die Nicht -Militärs
waren meist im schlichten schwarzen Ueberrock erschienen. Trotz
der frühen Tageszeit war eine große Reihe Damen anwesend .
Man bemerkte außer der Fürstin Bismarck und der Gräfin
Rantzau Frau v . Spitzemberg, v . Schilling , v . Bronsart ,
v . Goßler , v . Wallenberg und Tochter, v . Borowski, v . Bötticher

! u . A . m . Die Capelle des 2 . Garderegiments war im Garten
! aufgestellt und spielte mehrere Musikstücke. Die Gesellschaft
, vertheilte sich des unfreundlichen Wetters wegen sehr bald in

den Salons . Der Reichskanzler war sehr guter Laune . In
eine längere Unterredung ließ er sich heute wiederum mit dem
Abg . Windthorst ein , welcher mit Herrn v . Schorlemer-Alst
erschienen war . Die deutsch - freisinnige Partei war durch den
ViceprästdentenHoffmann , sowie die Abgg . Horwitz und Rickert
vertreten. Man ließ sich das Münchener Bier und den
Champagner , welchen besonders Professor Schwenninger cre -
denzte, recht gut schmecken . Ebenso wurde dem kalten Buffet
tapfer zugesprochen . Gespräche politischer Natur wurden nicht^
geführt. Gegen 1 Uhr trafen die Herren , welche dem Reichs¬
tage angehören, Pünkllichst daselbst zur Plenarsitzung ein.

Die Budgetcommission des Reichstags trat gestern Abend
zusammen , um über die ihr überwiesene Dampfersubventions¬
vorlage zu berathen. Es wurde vorgeschlagen , den Entwurf

< nach vier Richtungen hin einer Erörterung zu unterwerfen :
^ nach der finanziellen, maritimen, postalischen und commerziellen

Seite . Auf Anregung des Abg . Richter- Hagen theilte Staats -
secretär Burchard sodann den Abschluß der Rechnung des
Reichshaushaltsetats Pro 1883/84 mit, nach welchem sich gegen
den Voranschlag ein Deficit von 1 860 000 M . ergiebt , Haupt

! sächlich in Folge des Ausfalles bei der Rübensteuer, welche
! 6 700 000 M . beträgt ; auch die Tabackssteuer zeigt eine

Mindereinnahme von 6 660 000 M . Abg . Richter betonte
^ darauf , daß in Folge dieser Zahlen das Ergebniß für den
i Etat 1884/85 sich für die Einzelstaaten um 22 Millionen
! ungünstiger Herausstellen werde , als im Vorjahre . Die Fort¬

setzung der Debatte wurde bis Montag vertagt .
Die angekündigte Bauernverhandlung in Genthin verlief

! in der glänzendsten Weise für die liberale Bauernbewegung.
Etwa 400 Landwirthe, außer den freisinnigen Abgeordneten
Thomsen, Mohr, Ahlhorn, Rohland , Greve, waren anwesend

> und einstimmig ist eine Resolution angenommen worden , die

die Zustimmung der Bauern mit den Zielen des allgemeinen
Bauernvereins bekundet.

Die „ National - Liberale Correspondenz " nimmt Veran¬
lassung , sich einmal wieder mit Schärfe gegen die freisinnigen
Redner und Zeitungen zu wenden , „ welche unausgesetzt und in
einer geradezu unerhörten Weise die national - liberale Partei
mit Angriffen und Schmähungen überschütten . Seit der Ver¬
einbarung über die Justizgesetze ist die Hetze gegen die Na -
tional -Liberalen nicht in so zügelloser Weise betrieben worden .
Aus der maßlosen Heftigkeit der Angriffe spricht die Angst
vor dem neuen Aufschwung der verhaßten Partei . Den Deutsch -
Freisinnigen steht es aber am allerübeksten zu Gesicht , bei an¬
deren Parteien von Wankelmuth, Abfall, Gesinnungslosigkeit
und dergleichen zu reden und sich mit ihrer eigenen Charakter¬
festigkeit und Ueberzeugungstreue zu brüsten . Wenige Wochen
erst sind es her, daß diese Partei ein feierliches stolzes
Manifest erließ , worin die Zurückweisung aller Ausnahmegesetze
an der Spitze stand , und als unmittelbar darauf das Socialisten - -
gesetz zur Entscheidung stand , da fielen diese Männer mit den
felsenfesten Charakteren dutzendweise aufs kläglichste um . Und
damals handelte es sich nicht um verwickelte technische Fragen ,
über die ein sicheres Urtheil heutzutage überhaupt noch nicht
möglich ist , sondern um höchst einfache, aber auch höchst funda¬
mentale Principien . Wenn eine Partei eine so über alle Be¬
griffe klägliche und in allen Zeiten und von allen Parteien
unerreichte Leistung erst wenige 'Wochen hinter sich hat, so
würde ihr wirtlich etwas Bescheidenheit geziemen . "

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Juni . Präside ' t v , Levetzow eröffnet die

Sitzung nach 10/^ Uhr.
Am Tische des Bundesraths: v . Bötticher u . A .
Eingegangen ist ein Gesetz - Entwurf , betr. die Be¬

schaffung eines Dienstgebäudes für das General -Konsulat in
Shanghai.

Auf der Tagcs - Ordnung steht die Fortsetzung der Be-
rathung des Gesetz - Entwurfes , betr . die Unfallversicherung
der Arbeiter.

Mit tz 41 beginnt der Titel IV . der Vorlage, welcher
in der Regierungsvorlage die Ueberschrift : „ Arbeiterausschüsse
und Schiedsgerichte" trügt . Es sollten nach der Vorlage den
Genossenschaften und Genossenschaftssektionen Arbeiterausschüsse
zur Seite gestellt werden , deren Funktion dahin bestimmt war,
daß sie sich auf die Wahl von Besitzern zum Schiedsgericht,
die Mitwirkung bei der Untersuchung von Unfällen, die Begut¬
achtung der zur Verhütung von Unfällen zu erlassenden Vor¬
schriften , und die Theilnahme an der Wahl zweier nicht¬
ständiger Mitglieder des Reichsversicherungsamtes erstrecken

sollten . Die Commission hat diese Arbeiterausschüsse beseitigt
und dem Titel die Ueberschrift gegeben : „ Vertretung der Ar¬
beiter . " Sie hat den ß 41 dahin geändert, daß an Stelle
des Arberterausschufses Vertreter der Arbeiter gewählt werden
sollen , deren Zahl der von den Betriebsunternehmern und dem
Vorstande der Sektionen bezw . der Genossenschaft gewählten
Mitglieder gleich sein muß.

Die Abgg . Dr . Barth u . Gen . (deutsch - freis .) und
Gen . (Soc.-Dem .) beantragen, den Z 41 nach der Fassung
der Regierungsvorlage wieder herzustellen .

Der Referent Abg . Frhr . v . Hertling (Centrum) recht¬
fertigt die Vorschläge der Commission , indem er ausführt ,
daß die Organisation der Arbeiterausschüsse neben der Berufs-
genossenschaft die Klassen - Gegensatze befördern werde , anstatt
sie zu versöhnen . In der Mitwirkung der Arbeiter bei den
Geschäften des Vorstandes, wie die Commission sie Vorschläge,
liege ein erziehliches Moment von nicht zu unterschätzender
Bedeutung, denn es werde dadurch den Arbeitern mehr ge¬
währt , als durch die Regierungsvorlage.

Abg . Schräder (deutsch- freis .) ist dem gegenüber der
Meinung , daß die Beschlüsse der Commission den Arbeitern
erheblich weniger gäben , als die Regierungsvorlage ihnen geben
wolle . Der Arbeckerausschuß sei eine sachgemäße Form für
die Befriedigung eines vorhandenen Bedürfnisses und könne
er die dagegen erhobenen Bedenken bei dem bestimmt be¬
grenzten Kreise der Kompetenz dieser Ausschüsse nicht aner¬
kennen . Die Aufnahme von Arbeitern in den Genoffenschafts¬
vorstand bilde für den Fortfall der Arbeiterausschüsse keinen
genügenden Ersatz ; für die Hauptfunktionen der letzteren müsse
man denn doch besondere Organe der Arbeiter bilden . Die
Beseitigung der Ausschüsse müsse von den Arbeitern als ein
gegen sie gerichteter Schritt aufgefaßt werden , und bitte er die
Regierung, gerade im Interesse des Gesetzes hier für ihre
Vorlage einzutreten. (Beifall .)

Der Referent Abg . v . Hertling hält es noch einmal für
nöthig, die Commission gegen den Vorwurf des Vorredners
in Schutz zu nehmen , als habe sie durch ihre Vorschläge die
Interessen der Arbeiter beeinträchtigt.

Abg . Lohren (Reichspartei) erklärt sich für die Vor¬
schläge der Commission , da die Arbeiterausschüsse , wie sie von
der Regierung geplant waren, absolut undurchführbar ge¬
wesen wären.

Abg . Stolle (Soc .-Dem .) kann nicht einsehen, weshalb
die Arbeiterausschüffe nicht einzuführen sein sollten . Wenn
der Referent es für wünschenSwerth bezeichnet habe , daß die
Klassengegensätze versöhnt würden, so sei das ein Wunsch , den
jeder Menschenfreund theile , allein derselbe werde sich nicht
verwirtächen lassen , denn der Jnteressenkampf werde fortdauern,

Liebe und Leidenschaft .
Roman von Ludw . Habicht.

(Fortsetzung.)
„ Es war im März "

, erzählte Fichtner weiter , „ und d
alte Brausedorf veranstaltete am Schluß der Jagd ein letzü
großes Treibjagen ; ich hatte heftige Kopfschmerzen und woll
nnch von der Partie ausschließen .

„ Der Alte fragte auch wenig darnach , aber da war i
gerade ^ osepha, die mir freundlich zuredete und meinte , iWalde wurde nur schon der Kopfschmerz vergehen .

„ Seit meinem tiefen Falle behandelte sie mich stets m
großer Geringschätzung , ich mußte ihr nothgedrungen wie ein
Herrm huldigen und die übermüthigePerson nahm das als etwc
ganz selbstverständliches auf und ließ mich trotzdem bei ied
Gelegenheit meine Abhängigkeit ganz empfindlich fühlen Jh
ausnahmsweise Freundlichkeit fiel mir auf, trotzdem bekarr
ich dabei zu Hause zu bleiben .

„ Eben wollte die Jagdgesellschaft aufbrechen , da stürm
Brausedorf in mein Zimmer und polterte mich an : I
wünsche aber, daß Du mitkommst , Kopfschmerzen sind imm
faule Ausreden, ich kenne das ! " In solcher Stimmung nahder Alte keine Vernunft an, und mir blieb nichts übrig, a
wich rasch anzukleiden und seiner Einladung zufolgen . C
war kein Zweifel, Josephs hatte Brausedorf dazu veranla
7" mir siel es wie Schuppen von den Augen, sie wollte mi
heute unter allen Umständen fort haben , um irgend eim
schwarzen Anschlag gegen die Unglückliche auszuführen , die i>
ü - a ^ wer im Wege stand . Ich glaubte, ein triumphirende
oshaftes Lächeln zu sehen , als ich den Wagen bestieg. Eil

namenlose Angst erfaßte mich — ich durfte heute nicht dl
arme hülflose Opfer in den Händen dieser Tigerin lassen m
wußte um jeden Preis zurück.
, , » ^ aum war der Wagen den Blicken Josephas en
schwunden, da war mein Entschluß gefaßt.

„ Ich brach mit dem Alten einen Streit vom Zaune ,
machte mich über die armseligen , verkehrten Anstalten zur
Treibjagd lustig und wünschte ihm schließlich viel „ Jagdglück" .
Der alte Herr war, wie fast alle Jäger in diesem Punkte,
äußerst abergläubisch , wer ihm „ Jagdglück" wünschte , der
konnte sicher sein, daß er ihn gründlich in Harnisch brachte , und
kaum hatte ich das Wort heraus , da befahl er auch schon den
Kutscher zu halten und schrie ganz wüthend : „ Mit einem
solchen Hundsfott fahre ich keinen Schritt weiter , mach' daß
Du herauskommst, sonst schlag ich Dir den Schädel ein . "

„ Mit einem Satze war ich aus dem Wagen und angst¬
voll eilte ich nach Radzionka zurück. Ich hörte noch lange
das tolle übermüthige Lachen des Alten , der natürlich glauben
mußte , daß mich nur die Furcht so von dannen trieb.

„ Unbemerkt erreichte ich das Haus . Es schien heute still
darin zu sein, kein Mensch war zu sehen und, von finsteren
Ahnungen getrieben , eilte ich dem Flügel zu , wo Frau
von Brausedorf wohnte . Ihre Fenster gingen auf den Garten
hinaus , sie waren offen , denn draußen in der Natur herrschte
der hellste Sonnenschein. Ich hatte mich kaum unter die
Fenster geschlichen, als ich eine scharfe Stimme hörte, es war
die Joscphens : „ Trinken Sie doch endlich, der Thee wird
Ihnen gut thun . "

„ Ich danke Dir , Joseph« , aber mir kann kein Thee mehr
helfen "

, war Claras Antwort .
„ Warum dieser Eigensinn ? " rief die Dirne grollend, er

ist Ihnen heilsam , ich habe ihn selbst gekocht . Sie werden
sehen , daß er Sie ganz gesund macht . "

„ Du könntest wohl Recht haben , denn Du bist eine sehr
geschickte Köchin "

, cntgegnete die arme kranke Frau und trotz
ihrer außerordentlichen Herzensgute klang es wie Ironie
hindurch .

In ihrer Aufregung mochte Josephs das nicht bemerkt
haben , denn sie fuhr eifrig fort : „ Nun dann trinken Sie nur ,
der Thee ist ein altes Geheimmittel, ich Hab

' es von meiner
Mutter, die unendlich vielen damit geholfen , auch an Ihnen
wird er Wunder thun , verlassen Sie sich darauf . "

„ Ich glaube es gern , aber Du weißt , Josephs , daß ich
keine Freundin von solchen Getränken bin .

"
„ Nun verlor die elende Dirne die Geduld : „ Sie müsse

ihn trinken , ich will es "
, rief sie heftig und ihre Stimme

nahm einen drohenden Ton an.
„ Das ist zu arg ! Was erlaubt sich die freche Person !

Du wirst augenblicklich das Zimmer verlassen ! " versetzte die
Kranke in Aufregung.

„ Du wirst ihn trinken oder ich erwürge Dich ! " schrie
Josepha außer sich vor Wuth .

„ Ich hörte ein hartnäckiges „ Niemals ! " Ein Geräusch ,
als ob sich Jemand über das Bett hinwegwürfe und ein
schwaches Röcheln ; aber ich hatte bereits das Weinspalier er¬
faßt und wie im Fluge schwang ich mich empor .

„ Im nächsten Augenblick stand ich im Zimmer.
„ Josepha hatte sich über das Bett der Unglücklichen

geworfen und suchte sie unter den Kissen zu ersticken . Sie
sah in der That wie ein wildes Raubthier aus , das sich
zähnefletschend auf seine Beute stürzte . Ihre Augen funkelten
vor Haß und Mordsucht und in dem Bemühen, den letzten
Widerstand der Aermsten zu unterdrücken , hatte sie mein
Kommen völlig überhört.

„ Als ich sie plötzlich erfaßte und mit einem gewaltigen
Ruck von ihrem Opfer hinwegriß, war sie anfangs wie vom
Donner gerührt, im nächsten Augenblick aber hatte sie sich
schon wieder gesammelt und mit frecher Stirn trat sie mir
wnthschäumend entgegen .

„ Was unterstehen Sie sich ? Die gnädige Frau liegt im
Fieber, ich muß sie in Decken einhüllen .

„ Ich hatte nicht Zeit, ihr zu antworten" ' erzWte Fichtner
weiter , „ sondern stürzte nur auf das Bett der Kranken zu ,
warf die Kissen hinweg und gewahrte zu meiner unaussprech¬
lichen Freude, daß ich noch nicht zu spät gekommen war .
Clara schlug die Äugen zu mir auf, und welche Augen ! . . .
Zum erstenmale wußte ich wieder , daß ich sie nicht ganz ver¬
loren, daß sie mich noch immer liebte, wenn auch tiefe,
schwarze Schatten zwischen uns lagen. (Forts , folgt.)



trotz dieser Vorlage, und durch die Vorschläge der Commission
würden die Klaffengegensätze noch bedeutend verschärft werden .
Grade nach Annahme des Z 5 , nach welchem die freien Hilfs¬
kassen die Last der Unfälle während der 13wöchigigen Karenz¬
zeit zu tragen haben, hätten die Arbeiter besonderes Inte¬
resse an der Einführung der Arbeiteraussc sse .

Staatssecretär v . Bötticher : Er sei nicht ermächtigt, im
Namen der verbündeten Regierungen über die Vorschläge der
Commission eine Erklärung abzugcben , da dieselben sich dar¬
über noch nicht schlüssig gemacht haben ; das aber könne er
versichern , daß die Reichsregierung, welche diese Vorlage aus¬
gearbeitet habe , nach wie vor auf dem Standpunkte stehe, daß
sie die Arbeiterausschüsse nicht als eine Institution ansehe,
welche die Gefahren in sich berge, die man darin zu finden
glaube.

An der weiteren Debatte betheiligten sich die Abgeordneten
Minierer , Hirsch , v . Maltzahn - Gliltz , Windthorst und Oechel -
häuser, worauf die Disrusfion geschlossen wird. Die Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 142 gegen 77 Stimmen abgelehnt und sodann
Z 41 in der Fassung der Commission angmommen.

An den ß 42 knüpft Abg . Grillenberger eine abfällige
Kritik des Grundprimüps der ganzen Vorlage, mit der der
Reichstag nur den Capitalismus bevorzuae . Auf tun Ord¬
nungsruf des Präsidenten entgegnet der Redner , daß dieser
Ordnungsruf an seiner Ueberzeugung nichts ändere, wofür er
abermals zur Ordnung gerufen wird. H 42 wird angenommen,
ebenso die HZ 43—45 . Die Weiterberathung wird dann auf
Sonnabend vertagt.

Marine .
Wilhelmshaven. 21 . Juni. Briefsendungenrc. für S . M . Panzer¬

kanonbooten „Natter " sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .
Das Maschinenschulschiff S . M . Corvette „Vineta "

, Commandant
Corv .-Capt . Starcke , hat zur Abhaltung der letzten Uebungsfahrt im
2 . Cursus den hiesigen Hasen verlassen und ist in See gegangen .

Die Lieutenants z. S . Habermaas , Gehler und Bruch sind von
S . M . S . „Leipzig" hier eingetroffen .

Kiel, 19 . Juni. Der „ Wes . -Ztg . " wird von hier ge¬
schrieben : Die Panzerkanonenbootsdivision hat in den letzten
Wochen an der pommerschen Küste Uebungen mit Torpedos
und Revolverkanoncn abgehalten. Zu letzterem Zwecke wurden
an Bord der Kriegsfahrzeuge Flöße gezimmert , welche ins
Schlepptau genommen wurden und auf denen die Scheiben
befestigt waren. Beim Schießen auf größere Distanzen hin
wurden die Flöße verankert und von den Kanonenbooten los¬
gemacht . Als der Unglücksfaü der „ Biene" in der Enge
zwischen Rügen und der Küste des Festlandes sich ereignet
hatte, wurde dem Aviso „ Grille " der Auftrag , das Terrain,
auf dem sich die Havarie ereignete , zu untersuchen . Derselbe
kam jedoch dem gefahrvollen Steine ebenfalls zu nahe und
zog sich nach einer geringen Beschädigung des Kiels zurück.
Am 30. Juni werden die „ Hansa "

, „ Sophie "
, sowie die m

der Ostsee kreuzenden Schulschiffe auf der Zoppoter Rhede
eingetroffen sein, so daß einige zwanzig Kriegsschiffe an der
Flottenschau und den Manövern Thcil nehmen dürften. Außer
den am Tage vorzunehmendcn Schießübungen mit den mäch¬
tigen Krupp 'schen Geschützen allerschwersten Kalibers wird in
die nächtlichen Manöver bei elektrischer Beleuchtung der Haupt¬
schwerpunkt gelegt werden . Anfang Juli werden auch die
Festungskriegsübungen in der Kieler Bucht ihr Ende erreicht
haben , und es wird sich alsdann das gesammte Geschwader
bis zum Herbst nach der Nordsee begeben.

— 20. Juni. Die Glattdeckscorvette „ Sophie " verließ
am 19 . d . M. die Rhede von Neustadt i . H . und ging unter
Anlaufen von Saßnitz (Rügen) nach Zoppot in See. — Der
Dampfer „ Feronia " der deutschen Dampfschiffsrhederei in
Hamburg , mit dem Ablösungs- Commando für die Kanonen¬

boote „ Nautilus" und „ Iltis " an Bord , traf telegraphischer
Nachricht zufolge am 15 . d . M . Vorm , in Port Said ein.
— Bon Sr . Maj . dem Könige von Württemberg sind den
nachbenannten, an Bord der Glattdecks- Corvette „ Olga" com-
mandirt gewesenen Offizieren Orden verliehen , und zwar :
Das Comthurlreuz 2 . Klasse des Friedrichs -Ordens dem
Corv . - Capt . L lg, suits des Seeoffizier- Corps rc . Frhrn.
von Seckendorfs , das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens der
Württembergischen Krone dem Covt .-Lieut . Fritze , das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens dem Lieutenant z . S .
Müller l sowie dem Unterlieut. z . S . von Witzleben .

— Aus Hamburg berichtet der „ H . C . " : In diesen
Tagen wurde hier am Quai ein für die deutsche Marine auf
der Werft von I . Thornykroft in London neu erbautes Tor¬
pedoboot , welches als Ladegut von London hier angekommen
war, zu Wasser gelassen . Dasselbe liegt augenblickuch bei der
Reiherstieg -Schiffswerft , um dort für die bevorstehende Fahrt
nach Kiel ausgerüstet und seetüchtig oemacht zu werden . Auf
der Schiffsbauwerst „ Vulkan" in Bredow bei Stettin hat
kürzlich eine Probefahrt mit einem daselbst ebenfalls für die
deutsche Marine neu erbauten Torpedoboote stattgefunden,
welches eine Geschwindigkeit von reichlich 19 Knoten in der
Stunde gezeigt hat . Es dürften also in nächster Zeit die
Wettfahrten von den Concmcenz-Werften vor sich gehen, und
wir auch wohl in Erfahrung bringen, wer den Sieg davon
getragen hat.

Lokales .
* Wilhelmsbaven, 21 . Juni. Se . Excellenz der Chef

der Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , wird zur Vor¬
nahme von Jnspizirungen am 23 . d . M . hier eintreffen .* Wilhelmshaven, 21 . Juni . Die Mädchenklassen un¬
serer Mittelschule haben gestern in Begleitung ihrer Lehrer
einen Ausflug nach dem Vareler Gehölz unternommen.* Wilhelmshaven, 21 . Juni. Das bereits früher an¬
gekündigte große Concert zum Besten des Jnvalidendankfonds
soll nunmehr morgen Nachmittag von unserer Marinecapelle
im Park gegeben werden . Zu wünschen bleibt nur, daß sich
bis dahin das Wetter ändert , denn seit länger als 14 Tagen
haben wir eine dem Monat April ähnliche niedrige Temperatur,
zu welcher ein scharfer Nordwest sein ungemüthlich Liedchen
pfeift . Sommers Anfang führt sich also gar nicht gut ein.
— Für das erwähnte Concert ist ein reichhaltiges und sehr
interessantes Programm aufgestellt . Besonders hervorheben
wollen wir , daß des Musikdirektor H . Saro großartiges Pot¬
pourri „ Deutschlands Erinnerungen an die Kriegsjahre
1870 —71 " mit Schlachtmusik , Zapfenstreich und Gebet zur
Aufführung gelangen soll, und werden bei dieser Piece auch
die Hornisten und sonstigen Spielleute der Garnison Mitwirken .
Das Concert verdient also in doppelter Hinsicht — des mu¬
sikalischen Genusses und des guten Zweckes wegen — recht
zahlreich besucht zu werden .

* Wilhelmshaven, 21 . Juni. In Essen an der Ruhr
tagte gestern und vorgestern der Verband der deutschen Gast-
wirthe , welcher auch vom Verein der Gastwirthe in Wilhelms¬
haven durch ein Mitglied beschickt worden ist. Bon weiterem
Interesse ist der vom Verbandstag gefaßte Beschluß , den
nächstjährigen Verbandswg in Bremen abzuhalten und bei
dieser Gelegenheit einen Ausflug zur Besichtigung unserer
Kriegshafenstadt sowie einen Ausflug in See zu unternehmen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
V . Oldenburg, 20 . Juni. Heute Abend hatte in der

Turnhalle am Steinweg hier der Turner Büsing das Unglück,
vor der offiziellen Turnstunde beim Schwingen im Barren
auszugleiten und in Folge dessen mit dem Hinterkopf so heftig

auf den eisernen Fuß des Barrens zu fallen, daß er sich
eine heftig und lange blutende Verletzung zuzog . Der sofort
hcrbeigerufene Arzt , Hr . Dr . Hotes , legte einen Verband an
erklärte übrigens die Wunde für nicht gefährlich und konnte
auch B . sich ohne fremde Hülfe nach Hause begeben . — Nach
dem Turnen fand Anmeldung zur Betheiligung am Kreis¬
turnfeste in Delmenhorst statt und ergab sich bis jetzt eine
Betheiligung von ca . 60 Turnern, von welchen jedoch nur
sehr wenige die am zweiten Tage stattsindende Turnfahrt mit-i
zumachen gedenken . j

Norderney, 17 . Juni. Der „ Verein für Feriencolonien «'
in Hannover wird in diesem Jahre in die hiesige Colon,)
40 Kinder entsenden , welche wahrscheinlich am 5 . Juli H«,
intreffen. ff

Vermischtes
— Detmold , 20 . Juni. Prinz Emil Hermann , di,

älteste Bruder des regierenden Fürsten , geboren am 4 . Juli
1829 , ist heute Morgen um 7 Uhr 45 Minuten von seiril,i
langen und schweren Leiden durch einen sanften Tod erlös
worden .

Preis - Rebus .
2 3 4 7 8 ein unangenehmes Gefühl ,
4 1 6 9 7 ein Nahrungsmittel ,
6 4 9 5 ein Säugethier ,
4 1 9 6 3 eine österreichische Stadt .
Was ist 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ?

Richtige Auflösungen des Preis -Rebus in Nr . 139 sind nicht ei»!
gegangen , weshalb die Frist für Einsendungen verlängert wird .

der
Standesamtliche Nachrichten

Stadt Wilhelmshav
vom 13 . bis 19 . Juni 1884.

e n

Geboren : ein Sohn : dem Kasemen -Jnspector C . I . R . Pletz ,
deni Arbeiter C . E . L . Jnhülsen ; dem Schneider A . W . Schöppel ; dem
Maschinenbauer I . E . O . Steinbach ; dem Arbeiter W . A . Seidel ; eim
Tochter : dem Arbeiter B . S . Ommen ; dem Arbeiter C . H . Helbia : dem
Königlichen Vollziehungsbeamten A . H . v . Lewinski ; dem Obermaschinisten,
in der Kaiserlichen Marine C . Hempel ; dem Werkführer der Kaiseckchmt
Werft A . O . Wald ; außerdem dem Kaufmann G . E . E . Grube eins
Zwillingspaar — 2 Töchter .

Aufgeboten : der Arbeiter I . C . F . Kirschke und die Kö >
M . S . Meyer , beide zu Heppens ; der Königl . Amtsrichter H . A . Kebatz
und C . H . M . Ewen , beide zu Wilhelmshaven ; der Arbeiter H . B . W
Hagenstede und die A . C . Hanssen , beide zu Wilhelmshaven . ^

Eheschließungen : der Colporteur I . H . Borchert und T . L-1
Reincke zu Wilhelmshaven .

Sterbefälle : Tochter des Maschinenbauers I . H . I . D . Stucken-
^schmidt 5 I . 4 M . 28 T . alt .

Kirchliche Nachrichten.
2 . nach Trinitatis .

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr.

Marine - Stations - Pfarrer ioedel

C i v i l g e m e i n d e.
Gottesdienst um 9 '/? Uhr. Text : 1 Joh . 3, 13 — 18.

Collecte für den lutherischen Kirchmfonds. §
Jahns , Pastor .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 11 U . 51 M ., Nachm. 12 U.

Montag : Vorm . 12 U . 21 M . , Nachm . 12 U . 43 M .

UM" Siehe Inserat über I/v8t »in»v von!
vr. me,! . Schrömbgens . 8

Bekanntmachung .
Aus den Beständen des Unter¬

zeichneten Depots sollen
MV Paar neue fahl

lederne lanaschäftig
Stiefeln

an den Meistbietenden verkauft
werden .

Dieselben können in den in der
Hafenkaserne befindlichen Magazinen
des Depots in Augenschein genom
men werden .

Verkaufs - Bedingungen liegen im
Bureau , Hafenkaserne , StubeNr. 91 ,
zur Einsicht aus und werden gegen
Einsendung von 30 Pf . in Brief¬
marken abschriftlich mitgetheill

Offerten sind versiegelt und mit
der Aufschrift : „Offerte auf Ankauf
von Stiefeln " versehen, bis zum5 . Juli cr.,
Vormittags 10 Uhr,

im vorgenannten Bureau abzugeben .
Wilhelmshaven, 19 . Juni 1884 .

Schulfache.
Die Schulumlagerollepro 1884/85

ist zur Einsicht der Schulgemeinde¬
glieder auf 8 Tage, vom 23 . ZUM
bis 1 . Juli er . , in einem Ge¬
schäftszimmer des Königlichen Amtes
Wittmund hier ausgelegt.

Reklamationen gegen die Veran¬
lagung , welche 30°/g der sämmtlichen
Stufen der Klaffen- , sowie der Ein¬
kommen-, Grund - und Gebäudesteuer
beträgt, sind bei dem Unterzeichneten
Schulvorstand anzubringen .

Wilhelmshaven, 30. Juni 1884.
Der Schulvorstand .

Schmne -UMus.
Der Handelsmann Harm

Zanffsn aus Wittmund läßt am

Donnerstag,
den 26 . Juni ds. Js.

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Kuvers Behausung zu
Kopperhörn :

30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlichaufZahlungsfnst verkaufen .
Reuende , 19 . Juni 1884 .

H . C . Cornelffen,
Auktionator .

Zu verkaufen .
Ein

Wohnhaus
mit 2 Läden, 2 Hinter¬

gebäuden , Stallung und
großem Hofraum

an bester Lage Wilhelmshavens
ist Umstände halber zum Antritt
am 1 . Juli cr. oder später billig
durch mich zu verkaufen . Jährlicher
Miethwerth 1900 Mk. Erste An¬
zahlung nur 1500 Mk. Wirkliche
Käufer wollen sich baldigst an mich
wenden.

Heppens .
H . Reiners .

Vom Sonntag, den 25
V . Nits, ab findet der Eis -
Verkauf aus dem Eiskeller
des Hrn . RestaurateurVökktzrl
statt.

Eingang zum Eiskeller gegen
über der Gas-Anstalt.

8 HVLL18 .

i>. Deutsch. Kriegerbundes, Berlin .
HiNlxtgm . 10 000 DK.

7584 Lkw . mit IW 000 M .
Zieba . unwiderruflich 16 . Juli cr.

Loose L 1 Mk . , 11 L. 10 Mk . (Liste
und Porto 30 Pf .) empfiehlt /I . kuliss ,
Mülheim (Ruhr ).

Solide Ageatm werden gesucht .

E ' Beste
Singer - Nähmaschinen

empfiehlt billig ; auch auf Abzahlung .
Alte oder defecte Maschinen werden
mit in Zahlung genommen ,

v . NSVius , Oidenbnrgerstr. 2.

Meinen in der Bismarckstraße
Nr . 29 , vis-ä-vig dem Park, be-
legenen

Kauplatz
beabsichtige ich zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich gefl,
an mich wenden.

H. Grashorn ,
Msmarckstraße 55.

Zu verkaufen
sehr billig ein

Nkäsrn '
LZön.

Näheres in der Expsd . d . Bl .

verlangt
Aurich.

Tabake
aus der altrenommirten Fabrik von
UM I . Uetersen, Norden,

sind zu haben bei den Herren :
H. D . Brockschmidt, Elsaß .
Rud . Gehrels , Elsaß .

. F . Wettermann, Belfort .

. Eilers , Neuende.
H. Menken , Kopperhörn .
G » Grube, Lothringen .

Franko Offerten nebst Preis an
dis Expedition ds . Bl .

Gin Mädchen ,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist, sucht per 1 . Juli Stel¬
lung . Näh. Altestr . 8n, bei Olp .

Zu vermiethen
zum 1 . August der vom Herrn
S . H . Meyer benutzte
l-srlvn nebst Nkoknung

zusammen oder getrennt.
I . B . Behrends , Neuheppens ,

Neuestraße 8 .

Mkth'TlMtMltk !
empfiehlt und hält stets auf Läget !

die Uuchdr. d . Tageblattes-
(GH. Süß .)

Sonnabend , den 21 . Juni,
Abends 8 Uhr :

Akademisch . Akrch
IN

E . Meyers Restaurant .
(^ l > « welche noch For

zu haben glau
den , ersuche ich , mir ihr«
Rechnungen bis zum 24 . ds
einzureichen .

Korvetten - Kapitän -

Zu vermiethen
auf gleich oder 1 . Juli eine freund!
möblirte Stube nebst Schlag
stube für 2 Herren .

Marktstraße Nr . 6,
gegenüber Burg HohenzolMl

» -Zu vermiethen
per 1 . Juli oder 1 . August ei»l
freundliche Wohnung (an der
marckstraße ), bestehend aus 3 Zimmer »- ,
Küche , Kammer, Stall u . Keller

Näheres in der Exp . ds . Bl . ^

kHlin Knabe, der das Gymnasiu ">
zu Wilhelmshaven besuchet

soll, findet volle Pension in
Familie eines Beamten. AdrEI
in der Exped . d . Bl. zu erfahre»-

r

r

Pr .

'1

Pri
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ssleute ireffen ein :

^ r088tz Itzdtzuätz

KNkö8k
8elioolr 4 NIc.,

per V- 1<8 65

I_lll>« . kcl!1886N.
Reparaturen

all. Systeme
sowie alle Ersatztheile .

Chr . Goergens ,
Neu-Heppens, Bismarckstr. 9 .

8pvi8 « -O « I ,
ff. Mzz <r Uvov . - Gek,

empfiehlt ausgewogen und in Flaschen
L 40 und 75 Pf.

die Drogenhandlunli
(LIM. Velimunn) .

Prima reine
llolläiul . Cilllorik
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren lAohr . Dirk « ,I « tlvVLK ^ NI»88«II , Hl. lk'.
OI»rl8t1 »ii8 , o . ^ K «I»
rvi »Ä8 , n . I>
8 «Lm1llt , IV k ' . 8 «Irr»
i» k»vlr «r , 6 . 8 «I»« »1llt in
Belfort und H . V Lupvr
in Kopp erhör » .

Der Fabrikant
U » KOnlnzfltl in Groningen

Auf alle» Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzuachten bitte

es chkifts - Eröffnung .
Die fleißige Benutzung meiner Annahme¬

stelle in Neuheppens
M El . ^ SSE > SI » d

Neuestraße ,
hat mich veranlaßt, eine zweite zu errichten , und
zwar bei

Frau
Königstraße 48.

Indem ich beide Annahmestellen dem geehr¬
ten Publikum bestens empfohlen halte , zeichne

Hochachtungsvoll

r «I . » r»I»I»« I», Wäret,
Schönfärberei, Druckerei und chemische Waschanstalt .

Iloöert -Wüchsen
ein- und

" " "
, bei

Beruh . Dirks.

oisnnnc « .
Unter Nr . 28 verkaufe eine feine

ZiM . - Kigarre .
D . n II

Neuheppens , Neuestr . 7.
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .
_ I Imiimi , Koppe- Höin .

Mein großes Lager
"
vonSäe gen

in allen Größen , sowie Leichen¬
bekleidungsgegenstände em -
Pfehle bei Bedarf .

O O N oiiillitiii, ,Neuheppens , Neuestraße.
Wichtig für Damen ! Von
^ meinen rühmlichst bekannten
Wvuschwklßblättern ohne Unterlage,me nie Flecken in den Taillen der
Kleider entstehen lassen, hält jetzt für
Wilhelmshaven und Umgegend in
bester Güte auf Lager : Herr Varl»vbark« im rothen Schloß.

Preis Per Paar 50 Pf., 3 Paare1,40 Mk . Wiederverkäufern Rabatt-Frankfurt a . O . im Mai 1884.
_ t v . 8t6pi »n„ r

Echten

Bremer Korn
pr- Flasche 35 Pf. empfiehlt

C. H Bredehorn ,
_ Neue straß e 7 (Neuheppens) .

Pfeifen- Lagern
Empfehle eine große Auswahl« seifen und Spazierstöcke zubilligen Preisen.^ 7 Drechslermeister,

Bismarckstr . 21 (am Park ) .
Reparaturen an Schirmen,-pmfeii und Spazierstöcken werden

prompt u . billig ausgesührt . D . O .

Gesucht
d °s Aachen auf einige Stunden
^ ^ achniittags zu häuslichen Ar-

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Me

suchlmiderei mit Maschinenbetrieb
von

F « iLZLM » ^ « vlrvl » ,
Kolbes Klllloß ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬
führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

I Lager von f f Handlung
Geschäftsbüchernf sgebund. Schulbücher,f aus der Fabrik von » i Gesangbücher ,i liöni ^ L W »I»» L'stt i i Schreib- und Zeicheu -

I aus Hannover, I I Materialien,7 sowie i r k* «8t - .
f eigenes Fabrikat , f 7 »» . 8 «I,rGlhp »p;«r'«. f

Lederwaaren aller Art .

Zur Einmachezei! empfehle die erforderlichen

Kochgeschirre
als : gußeisene , blau und grau emaillirte , sowie messingene
Casserollen , Töpfe und Siebe .

NGL ' ISZ». ZZLI ' lLH .

geräucherter , in gesunder Waare, empfiehlt nach Qualität und
Quantität n Pfund von 60 Pf . an

M . A .
WilHelmsHaverr und Wetfort .

'
WoUsrmLiui'

L Loiläitorsi
empfiehlt jeden Sonntag frische Sahnsn - Baiffers , sowie täglich eins
große Auswahl von Dessert -, Caffee - und Theekuchen

Bestellungen werden prompt ausgeführt. Achtungsvoll
L Wollenmsnn

AW- Zur Wüsche!
I Größte Erleichterung beim Pliitteu gewährt'Mocks Dopprk-Ktarke.

(Alleiniger Fabrikant : II Nuvlr in Ulm . a D . )
Anerkannt bestes Stärkemittel mit allen erforderlichen
Zusätzen zur Herstellung blendend weißer , steifer und so¬

genannter Glanz -Wäsche .
Ueberall vorräthig L 25 Pf . per Carton von Vs Pff -

Ost.tllg .rmollM ,
kktzllsrnüsstz,
KoiÜKLuelitzll,
8x6I8tzLU6ll6ll .

I-llliU. l/Ui88kii.
Warnung .^

Da ich in letzter Zeit mehrereMale die Erfahrung gemacht habe,daß mir meine Bierflaschen (gezejch
net G . A . Pilling , Wilhelms
haben ) zum Kons angeboten worden
sind , so warne ich hierdurch Jeder ,
mann vor Ankauf resp. Umtausch
derselben. — Jeden verkommenden
Fall werde ich gerichtlich verfolgen .Die Flaschen werden nur leihweise
ausgegeben und bleiben stets mein
Eigenthum .

6 . K Pilling ,
, Friedrichstraße 4.

älteren Systems
werden mit einer bewährten Rad¬
auslösung und Selbstspuler versehen
sowie alle anderen Reparaturen an
Nähmaschinen prompt auSg - führt.
t ) . Mlöbius , Oldenburgerstr. 2.

Lin vom
28 . ^ uni
518 3 ^iuli
verreist .

ZLL AULvr .
Zniinteelmiker.

Bestes naßbrandiges grobkörniges
Zelikibönpulvös- (KM MlM

und Zündütchen
VLrlL 8 .

empfiehlt

P ^ in großes , freundliches Wohn -
>2 / nebst Schlafzimmer (Son¬
nenseite) ist im Ganzen oder getrennt
zum 15 . Juli oder 1 . August zu
vermiethen . Roonstraße 9II .

A«
0

und Verkauf von getra¬
genen Kleidungsstücken, Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

Samos - Wein,
ärztlich empfohlen ,

Flafche 1 ,2S Mark ,

Rich« Lehmann,
Bismarckstr. 15 .

pr .
bei

Wegen Aufgabe meines

Cigarre»- Geschäfts
beabsichtige ich dasselbe zu ver¬
kaufen .

k> SNlL §0Nll ,

Zu verkaufen
I,vg7 l «601 «Ivblls

mi oüer oliue Ralbgras .
Neuende . l-smkvn .

An alten offenen

Beinfchäden
(Krampfadergeschwüre . Salzfluß)

Leidende wollen sich vertrauensvoll
wenden an Apotheker Aluu « in
Mus kau i . Schles . — Prospecte
sende gegen 10 Pf. Marke franco .

fl
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher
» II I V

H . T . Kuper.
Heute Sonntag , den 22. d . MiS. :

Große öffentliche
Ir » iin « > » ^ ili

wozu freundlichst einladet
C . Böttcher , Gastwirth.

Beste deutsche

auch gegen monatliche Abzahlungen
empfiehlt

OIrr . blovrKviis ,
Neuheppens , Bismarkstr. 9.

M . Buch nehme defecte und
nicht zweckentsprechende Maschinen
in Zahlung.

Medicinal - Tokayer ,
Neftl . Kindermehl,
Timpe s Kraftgries ,
Präp . Hafermehl,
Liebe s Nahrung ,
Condensirte Milch ,
Malzextrakt ,
Arrow Root ,
Leguminofen

halte bestens empfohlen .
Ergebenst

Ilioll . I.kliinuu, ».

Kinder,
denen man die Kuhmilch mit Zusatz von
Timpe 's Kindernahruna

reicht, gedeihen blühend . Langsäh-
rige vorzügliche Erfolge. Man

versnche!
Lager bei:

Lisbr. Dirks, Wilhelmshaven .

Loose zu 1 Mk.
zur großen Silber - Lotterie vom
Deutschen Kriegerbunde (Hauptge¬
winn 10000 Mk . ) sind zu beziehen
durch die Buchhandlung

M . C . Siefken , Altestr. 16 .

M M LMWW
werden durch mich in kurzer Zeit
leicht und gründlich curirt.

Sprechtag : nicht wie früher
jeden Sonnabend und Sonntag,andern jeden Montag von Morgens
10 Uhr bis Dienstag Abends 6 Uhr.

V . ,
Neuheppens , Bismarckstraße .

(Bei Hrn . C - Oldewurtel).

Zu verkaufen
eine 5 jährige Stute , frommer
Einspänner .

F . A . Jhnken , Fedderwarden.

fl.
Ein größeres renommirtes Fabrik¬

geschäft wünscht für seine gut ein-
gesührten und leicht verkäuflichen
Artikel am hiesigen Platz eine
Niederlage zu errichten .

DaS Geschäft ge-
währt einen hohen und siche¬
ren Nutzen und schließt jedes
Ntsico aus . ^ >8

Geschäftsgewandte , ansässige Her.
ren , die gleichzeitig über eigene
Mittel verfügen und gute Verbin-
düngen haben , belieben sich unter
Angabe von Referenzen sufi I . V.8270 bei » « sss
Berlin 8 . ^V . , zu melden.

Gesucht
eine Frau z. BrodauStrage «

0 . 8 I 0 II ,
_ Neuheppens .
K 1 oder 2 Stuben K

zu vermiethen auf sofort oder I . Juli .
Zu erfrag, in der Exp . d. Bl.



z>«

Keslauralion.
Sonntag , den 22 . Juni 1884 :

Lrorserllililikik - Lolieeck
ausgeführt

von der Kapelle der Kaisers. 2 . Ualr .-Division
untkl' t.6>1ung iknk8 Oapkllmsistei 'S Vöklbiki -

M Kesten des InoMecklmkMs
zur Unterstützung hilfsbedürftiger Militair-Jnvaliden .
Unter Anderem kommt zur Aufführung : Marschouverture über das

Lied „ Düs ist der Tag des Herrn " von Lachner ; Große Fantasie a .
Op . „ Lohengrin" von R . Wagner ; Walzer - Arie für Tromba - Solo von
Venzano ; Ouvertüre z . Drama „ Robespierre " von Litolff ; „ Der Deser¬
teur "

, Ballade für Posaunen-Solo von Hackel ; „ Deutschlands Erinnerungen
an die Kriegsjahre 1870—71 "

, Großes Potpourri mit Schlachtmusik
von Saro .
Anfang /g4 Uhr« Entree 3 « Pf .

( Ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.)

Am. Amtm Hotel z . Konter MW.
8 « L L « r t

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Nachmittags von 4 Uhr an :
Großer Ball mit Clavierbegleitung

S

s
«

als :
Kinderwagen v . lOMk.
an , Puppen -Wagen ,
Lehn - u Kinderftühle ,

Wasch -, Reise - ,
Markt - und Papier -
Körbe ; ferner

Volooipöltön
e-r

ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

SLRMW. MLL8 . rr

VergnügungStonrenl
Den geehrten Herrschaften , sowie den Vereinen halte meine

Breakwagen , sowie verdeckte Wagen , zu Spazierfahrten rc.
bei billigster Preisstellung zu jeder Tageszeit bestens empfohlen .

Achtungsvoll
IiarrZsv , Neuestraße 13.

„ OIIO
'
s N6U6I ' Votop

^

Prämiirt mit - e« höchsten Auszeichnungen, u. A.
volckme 8t»»ts -Neck»!Ue" Vüssvlckork 1880 .

kolckvvo Aeä»IUe ? »ris I88l .
öilliKsto nnä bognomstg LstriedxürM,

von Vr , 1,2 , 4 , 6,8 , 1v, 13, 16, 20 , 25 , 30, 40 , 50 und mehr Pferdekraft , aegenwärtig mehr als
10,000 Exemplare in Anwendung . — Osransolilossr O-ans «

Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — Geringster Gasconsum. - - ^ ein Heizen . — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig. — Keine behördliche Concefsion . — Aufstellung in Etagen zulässig .

DsrrtE in bei

Elegante * Blumentisches und Ständer ,
mit lackirt. Blech -Blumentöpfen , Blu¬
mentreppen , sowie Blumenspritzen

und Gießkannen
sind zu haben imj

Magazin für Baus - mul Kültien-Ginriltiinng
von kornd. Vivlt8.

Nordscebad Dangast .
Eröffnung am 15 . Juni.

ik. Iiimdur §sr ULss -VsrkLnt .
40V —500 Ctr . ss. Limburger Käse in Stücken

von 1— l ^z Pfd. sind 3, Centner franco 24 Mk . zu haben in der

Dampf -MLem Sasmar in Hohenhnimnelli , Pr . Hiumover .
v . « » IN .

Krlrazug nach Jever.
Sonntag, den 22. Juni.

Abfahrt vom Bahnhofe 11 Uhr 3V Min . Vormittags .
Rückfahrt von Jever Abends 11 Uhr .

Billets Mk . 1 sind in beschränkter Anzahl bis Sonnabend
Abend beim Bahnhofs-Restaurateur Herrn ATvsiits zu haben .

Empfehle :

MM talkikie VNvvNrettvr , LeNurvL
mii 8 S8S» , aack

808 GIL o MW ilo . LrovIrviL
Mll - Ir 'OLILALSlrii, 8 «

OLL8G44VIL M RufkimalirMg
voa Werilipapierea, 8rLV4lL084viL Mil 8 «
4 » irL8Lr VL LLAtkee - a . Hivv

tO« «Zi !8vM Mn von ZZ Df. aa.
Beruh . Dirks .

vMSLblköOkottikdllm

Ein ebenso wohlschmeckendes als auch gesundes

Sommer-Getränk
bereitet man sich durch Zuguß von V? — ! Liqueur
glas des vorzüglichen Bitter Lrqueurs gen .

L ^ GUtzEMUG
von vr insÄ . Schrömbgens

zu einem GlaS Zuckerwasser oder kohlensäuren Mineral
Wasser mit Zuckerzusatz . Nicht minder ist in der
heißen Jahreszeit der regelmäßige Genuß von
1 —2 Glas ILsstornao vor oder gleich nach Tisch,
sowie besonders Abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein - und Biergenuß empfohlen .

Haupt - Riederlage bei Herren <sj-vl » i - ,
und bei Herrn I -uckirlK 3n « 88sii

Wilhelmshaven .
Ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen

Herren Debitanten .

GMAklMmi ;
von

Pferden , Equipagen , Silber
Einrichtungen rcjKaupt- xN ^ , _

Gewinne ^ s « s M °-k
im Werthe von

10000 MW XM
5000 Mk ., 4000 Mk . ,

empfiehlt
4 . NolllitK ,
General-Deb .Hannover
V und die durch Pla-

X . cate erkenntlichen^ ^ Verkaufsstellen .

3000 Mk ., 2000 Mk . » . s. W .

1050 werthooüe Gewinne.
Empfing eine Ladung

GiigMe Kallslullimigzkolitm
und gebe hiervon die Last (4000 Pfd . ) für Mk . 38 .00 frei vor's Haus
ab . Bestellungen werden freundlichst erbeten .

Aug . Bahr .
Ist Mm L«LLVNMDG»(H

biete" mein Magazin eins große Auswahl, als da sind : Gewürz
Gtagsren und - Schränke , Salzfässer , Blechzeugrahmen
Löffeiträger , Handtuchhalter , Gierständer , Brodteller ,
Kartoffelkasten , Wichse - und Putzkasten für Messing - und
Silbecsachen mit Zubehör. Messer - und Gabelkasten , Reibhölzer -
behälter , Korkmafchinen . Kuchenroller , Stiefelknechte
u . a . m . ; ferner ewpfeble : Trockengestelle , breite und schmale
Plättbretter , Messerputz u . Hackbretter u . Schinkenteller .

kvnnk .

für Herren und Knaben
verkaufe, um gänzlich damit zu räumen, noch fortwährend zu bedeutend
jerabgesetzten Preisen .

8 84 ) 8888 ^ ,
Bandagist, Handschuh - und Mützenmacher.

DLL WböllLZör vonD. H . Dirlcs
Ueuheppens , Ueuejiraße 18

empfiehlt alle Arten M 8 l» « I zu billigsten Preisen auch auf Ab¬
schlagszahlung. _

Amm Kumor.
Der beschlossene Ausflug nach

Upjever resp . Jever findet am
Sonntag , den 22 d. Mts «,
statt . Abfahrt vom Bahnhofe hier
präcise 11 Vs Uhr , von Jever
ca . V- 12 Uhr Abends. Einführung
von Gästen nach den Statuten . Die
Anmeldung derselben hat entweder
schriftlich beim Vorstande bis spä¬
testens Sonnabend Abend
8 Uhr oder aber an demselben Tage
von >/z9 Uhr Abends ab im Vereins¬
locale „ Hotel Prinz Heinrich" zu
erfolgen , woselbst auch die Karten für
dieselben in Empfang zu nehmen sind .
Ebenso werden die Mitglieder ersucht ,
um das Gedränge am Bahnhofe
möglichst zu vermeiden und die Con¬
trols zu erleichtern , die Fahrkarten
für sich und ihre Ange¬
hörigen bereits am Sonnabend
Abend im Vereins-Lokale in Empfang
zu nehmen .

Sollte schlechtes Wetter eintreten,
so wird der Ausfall des Extrazuges
am Sonntag, von 8 Uhr Morgens
ab , durch den Ausrufer bekannt ge¬
macht werden .

Der Vorstand .

Schieß-Bereiu .
General - Versammlung

am Mittwoch , den 25 . d . M . ,
Abends 8 Uhr, im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablage über das zu¬

letzt abgehaltene Fest.
2 ) Mittheilung über den Verlauf

des Festes .
3 ) Wahl ein . Vorstands- Mitgliedes.
4) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Forderungen
an den

Schietz -Verein
wolle man unter Beifügung fpecifi-
cirter Rechnungen sofort , spätestens
aber bis zum 23 . ds « Mts . ,
an den Cafsirer des Vereins, Herrn
k ' . N «!L, einreichen.

Der Vorstand .

Bäcker - Innung.
am Sonntag , den 22. ds . Mts . ,

Rachmittags 5 Uhr,
m im Vereinslokale , m

Tagesordnung :
1 ) Wahl eines Kasstrers .
2) Einkassirung der Beiträge.
3) Verschiedenes.

Das Erscheinen - er sämmt -
lichen Mitglieder wird dringend
gewünscht.

Der Vorstand .

. NN
Heute Sonntag :

Großer öffentl . Ball.
(Saal neu gebahnt .)

Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

<1 . Xivin «;inriiiii .

Zu vermiethen
ein gutes Logis für anständige junge
Leute .

BiSmarckstc . 22, Part , rechts .

^iVsrktvsrvaltnngs - Lsorotair

Oarl IlliüS

!ArirMirv11i6 IIliriKi
^

A6Ü . yhtzlN "

Vsi - mälilt « .
19 . fluni 1884.
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Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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